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Klasse statt Masse Klasse statt Masse 
RequirementsRequirements--EngineeringEngineering auf dem Prauf dem Prüüfstandfstand

Dipl.Dipl.--Ing. Johannes BergsmannIng. Johannes Bergsmann
Gerichtlich beeideter und Gerichtlich beeideter und zertifizierterzertifizierter SachverstSachverstäändiger fndiger füür Informatikr Informatik
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering
AbgrenzungAbgrenzung
Spezifikation von guten AnforderungenSpezifikation von guten Anforderungen
Verifikation von AnforderungenVerifikation von Anforderungen
Validation von AnforderungenValidation von Anforderungen
Wie viel Anforderungsspezifikation benWie viel Anforderungsspezifikation benöötigt man?tigt man?
Beispiele aus Beispiele aus ööffentlichen Ausschreibungenffentlichen Ausschreibungen

RequirementsRequirements--ReviewReview
Motivation, ArtenMotivation, Arten
ReviewReview--ChecklistenChecklisten
EinordnungEinordnung

Statements zu Statements zu RequirementsRequirements--EngineeringEngineering
RE auch fRE auch füür r ChangeChange--RequestsRequests
Grundphilosophie und ErfolgsfaktorenGrundphilosophie und Erfolgsfaktoren

AgendaAgenda
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering

Einleitung / AbgrenzungEinleitung / Abgrenzung

RequirementsRequirements--EngineeringEngineering::
Die Entwicklung von Anforderungen.Die Entwicklung von Anforderungen.

RequirementsRequirements::
AnforderungenAnforderungen [IEEE 610.12[IEEE 610.12--1990]1990] ::
(1) A (1) A condition or capability needed by a usercondition or capability needed by a user to solve a problem to solve a problem 
or achieve an objective. or achieve an objective. 
(2) A condition or capability that must be met or possessed by a(2) A condition or capability that must be met or possessed by a
product or product component product or product component to satisfyto satisfy a a contractcontract, , standardstandard, , 
specificationspecification, or other formally imposed documents. , or other formally imposed documents. 
(3) A documented representation of a condition or capability as (3) A documented representation of a condition or capability as in (1) in (1) 
or (2). or (2). 

Pragmatisch: Pragmatisch: „„WAS WAS soll das spezifizierte System leisten?soll das spezifizierte System leisten?““



©
So

ftw
ar

e 
Q

ua
lit

y
La

b

improve your quality

RequirementsRequirements--EngineeringEngineering
„„Gute AnforderungenGute Anforderungen““

aus Sicht des Auftraggebersaus Sicht des Auftraggebers
ErfErfüüllen die Ziele des Vorhabensllen die Ziele des Vorhabens

Sind vollstSind vollstäändig / umfassend (es fehlt nichts Wichtiges)ndig / umfassend (es fehlt nichts Wichtiges)

Aufwand vorab relativ klar eingrenzbarAufwand vorab relativ klar eingrenzbar

Einhalten der Planungen (Zeit, Kosten)Einhalten der Planungen (Zeit, Kosten)

Transparenz und Vergleichbarkeit der LeistungenTransparenz und Vergleichbarkeit der Leistungen

Sind klare rechtliche Vertragsgrundlagen Sind klare rechtliche Vertragsgrundlagen 
(Gew(Gewäährleistung, ...)hrleistung, ...)

Sind prSind prüüfbar (Die Abnahme sollte klar durchgeffbar (Die Abnahme sollte klar durchgefüührt oder hrt oder 
abgewiesen werden kabgewiesen werden köönnen!)nnen!)
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering
„„Gute AnforderungenGute Anforderungen““

aus Sicht des Auftragnehmersaus Sicht des Auftragnehmers
Sind notwendig!Sind notwendig!
Wer will schon etwas realisieren, das eigentlich nicht notwendigWer will schon etwas realisieren, das eigentlich nicht notwendig ist?ist?

Es ist klar, warum die Anforderung existiertEs ist klar, warum die Anforderung existiert
Ziele und HintergrZiele und Hintergrüünde sind klar nde sind klar zielorientierte, effiziente Arbeitzielorientierte, effiziente Arbeit

Zugrundeliegende Annahmen/AbhZugrundeliegende Annahmen/Abhäängigkeiten sind klarngigkeiten sind klar
Dadurch werden Fehlinterpretationen durch fehlenden Kontext vermDadurch werden Fehlinterpretationen durch fehlenden Kontext vermiedenieden

Werden verstanden!Werden verstanden!
Sowohl vom AN als auch vom AG. Alles andere fSowohl vom AN als auch vom AG. Alles andere füührt nur zu unangenehmen hrt nur zu unangenehmen 
Diskussionen und Reibungsverlusten!Diskussionen und Reibungsverlusten!
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering
„„Gute AnforderungenGute Anforderungen““

aus Sicht des Qualitaus Sicht des Qualitäätsmanagerstsmanagers
Sind untereinander konsistentSind untereinander konsistent
Keine Keine ÜÜberschneidungen und Widersprberschneidungen und Widersprüücheche

Sind identifizierbar und (bidirektional) nachverfolgbarSind identifizierbar und (bidirektional) nachverfolgbar
Sind klar, kurz und prSind klar, kurz und präägnant formuliertgnant formuliert
Keine MegaKeine Mega--AbsAbsäätze, kein unntze, kein unnöötiger Ftiger Füülltext, keine Weichmacher!lltext, keine Weichmacher!

Sind aktiv und positiv formuliertSind aktiv und positiv formuliert
Vermeiden von Vermeiden von ‚‚nichtnicht‘‘, , ‚‚niemalsniemals‘‘, ... Das ist oft schwer zu pr, ... Das ist oft schwer zu prüüfen!fen!

GehGehöören genau in eine der Kategorien ren genau in eine der Kategorien ‚‚funktionalfunktional‘‘, , ‚‚nicht funktionalnicht funktional‘‘ oder oder 
‚‚RahmenbedingungRahmenbedingung‘‘
In der Formulierung einen Mix aus den Kategorien vermeiden.In der Formulierung einen Mix aus den Kategorien vermeiden.

Jede Anforderung ist in einer nachfolgenden Planung berJede Anforderung ist in einer nachfolgenden Planung berüücksichtigtcksichtigt
FFüür jede Anforderung ist ein entsprechender Test (Verifikation) for jede Anforderung ist ein entsprechender Test (Verifikation) formuliert rmuliert 
........
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RequirementsRequirements--SpezifikationSpezifikation

GestaltungGestaltung

Spezifikation in natSpezifikation in natüürlicher Spracherlicher Sprache
•• sehr weit verbreitet vor allem mit REsehr weit verbreitet vor allem mit RE--ToolsTools
•• gut gemeinsam mit Masken, Diagrammen, gut gemeinsam mit Masken, Diagrammen, 

Prozessdarstellungen, Tabellen, ...Prozessdarstellungen, Tabellen, ...
++ leicht zu schreibenleicht zu schreiben
-- bei bei ‚‚reinerreiner‘‘ Anwendung: unAnwendung: unüübersichtlich, fehlertrbersichtlich, fehlerträächtigchtig

Diagramme, Masken, Bilder, Tabellen, Prozesse, ...Diagramme, Masken, Bilder, Tabellen, Prozesse, ...
•• oft nur eingeschroft nur eingeschräänkte Verwendung oder nkte Verwendung oder 

teilweise auch gar nichtteilweise auch gar nicht
++ leicht zu lesen und zu verstehen, leicht zu lesen und zu verstehen, üübersichtlichbersichtlich

(ein Bild sagt mehr als 1000 Worte)(ein Bild sagt mehr als 1000 Worte)
++ Gute Kommunikationsbasis mit dem AuftraggeberGute Kommunikationsbasis mit dem Auftraggeber
-- Erstellung oft relativ aufwErstellung oft relativ aufwäändigndig

 
Angebotserstellung 

Allgemein: 
 Die Angebotserstellung erfolgt grundsätzlich im SalesManager. 

Ausnahmen sind Ausschreibungen, die strenge Formvorschriften enthalten, die nicht durch den SalesManager erfüllt 
werden können bzw. Unterlagen zum Ausfüllen enthalten. Ein ‘Schattenangebot’ im SalesManager ist jedoch immer 
notwendig!  
(für Statistiken, Kalkulation, ...) 
Das Schattenangebot kann jedoch stark vereinfacht sein. 

 Das Ausdrucken der Pläne in der Niederlassung sollte nur mehr für den Kunden und ggf. für das lokale Archiv durchgeführt 
werden. Die Pläne für WY werden in WY ausgedruckt. 

 Pläne und Angebote werden ausschließlich vor Ort ausgedruckt. 
 Wenn Pläne und Angebote ausschließlich vor Ort ausgedruckt werden, ist ein erhöhtes Druckaufkommen für die lokalen 

Ausdrucke in Waidhofen zu erwarten, das ev. eine höhere Druckerleistung erfordert. 
 

 Der SalesManager enthält umfangreiche Parametriermöglichkeiten zum Druck von Dokumenten (Unterdrückung von 
Positionen, Ausführungstexten, ...), die vom Anwender auszunutzen sind! 

 Dazu ist eine umfassende Schulung mit Berücksichtigung aller Funktionalitäten zur optimalen Umsetzung vorzusehen. 
 

TA-Anfragen: 
 Definierte Ziele bei der technischen Auftragsbearbeitung sind: 

- Verkürzung der Reaktionszeit bei Anfragen 
- Verlängerung der Ansprechzeit (7:00 bis 19.00) 

 
 Es muß festgelegt werden, ob technische Anfragen ohne TA-Abteilung beantwortet werden dürfen (z.B. TA vor Ort). 
 Voraussetzung ist die klare Definition der freigegebenen Problemstellungen und ausreichende Schulungen. 

 

Angebotserstellung: 
 Doppelgleisigkeiten Vermeiden (z.B. SalesManager - WinWord) 
 Abstufung im Detaillierungsgrad beim Angebotsausdruck soll möglich sein. 
 Angebote sollen auch in der jeweiligen Landeswährung und Landessprache erstellbar sein. 
 Organisatorische Regelungen:  

 

 Angebotsbearbeitung mit Textverarbeitungsprogramm: 
Im Textverarbeitungsprogramm dürfen nur allgemeine Zusatztexte und Anmerkungen oder Plandarstellungen eingefügt und 
geändert werden.  
Die kostenmäßige Übereinstimmung zwischen SalesManager und WinWord muß auf jeden Fall sichergestellt werden. 
Im SalesManager müssen daher immer alle Positionen vollständig erfaßt sein und dürfen auch nur dort geändert oder ergänzt 
werden! 

 
 Aktualisieren von Angeboten: 

Die Verkäufer und Sachbearbeiter haben dafür zu sorgen, daß die Angebote im Inhalt und Status immer aktuell gehalten werden. 
Änderungen in Rabatten und Veränderungen im Angebot sind auch im SalesManager zu dokumentieren. Ein Brief über die 
Rabatt-Veränderung an den Kunden ist nicht ausreichend. 

 

Symbol-Erläuterungen 
  ...  Anforderungen, Kernprobleme - allgemein 
  ...  Anforderungen, Kernprobleme - Software 
  ...  Anforderungen, Kernprobleme - Hardware 
   ... Vorschläge, Lösungsansätze 

     ... Aktivität, Prozeßschritt 
    ... Eigenschaft, Checkpunkt 
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering

Gute Anforderungen Gute Anforderungen –– Divergenzen?Divergenzen?

Es gibt teilweise WidersprEs gibt teilweise Widersprüüche zwischen den Sichten:che zwischen den Sichten:
Vor allem bezVor allem bezüüglich Kosten und Zeitglich Kosten und Zeit

Gute Anforderungen sind meist fGute Anforderungen sind meist füür alle Beteiligten von Vorteil:r alle Beteiligten von Vorteil:
Auftraggeber: WeiAuftraggeber: Weißß, was er um den vereinbarten Preis bekommt., was er um den vereinbarten Preis bekommt.
Auftragnehmer: Produziert / liefert (meist) das, was vereinbart Auftragnehmer: Produziert / liefert (meist) das, was vereinbart ist.ist.
QualitQualitäätsmanager: Kann (leichter) nachvollziehen und prtsmanager: Kann (leichter) nachvollziehen und prüüfen. fen. 

Auftraggeber

Auftragnehmer

Qualitätsmanager

Auftraggeber

Auftrag-
nehmer

Qualitäts-
manager

? Ziele
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering

Verifikation von AnforderungenVerifikation von Anforderungen

Verifikation: Haben wir es richtig gemacht?Verifikation: Haben wir es richtig gemacht?
(So wie es spezifiziert war!)(So wie es spezifiziert war!)
Systematischer, formaler ProzessSystematischer, formaler Prozess
PrimPrimäär im Aufgabenbereich des Auftragnehmersr im Aufgabenbereich des Auftragnehmers
Oft auch WhiteOft auch White--BoxBox--Sicht notwendig, Sicht notwendig, 
um gute Testum gute Test--Abdeckung zu erreichenAbdeckung zu erreichen
Ev. VerifikationsEv. Verifikations--Nachweis fNachweis füür Auftraggeberr Auftraggeber
(Absicherung gegen Haftung aus Fahrl(Absicherung gegen Haftung aus Fahrläässigkeit!)ssigkeit!)
Stichprobe durch AG im Rahmen der AbnahmeStichprobe durch AG im Rahmen der Abnahme
Nur sinnvoll mNur sinnvoll mööglich, wenn eine entsprechende Spezifikation glich, wenn eine entsprechende Spezifikation 
existiert (oft wird im Rahmen der Verifikation existiert (oft wird im Rahmen der Verifikation ‚‚nachspezifiziertnachspezifiziert‘‘!) !) 
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering

Validation von AnforderungenValidation von Anforderungen

Validation: Haben wir das Richtige gemacht?Validation: Haben wir das Richtige gemacht?
(So wie es der Auftraggeber eigentlich ben(So wie es der Auftraggeber eigentlich benöötigt!)tigt!)

Kein formaler Prozess Kein formaler Prozess üüberwiegend Kommunikation!berwiegend Kommunikation!

PrimPrimäär Sache des Auftraggebers!r Sache des Auftraggebers!
(Nur der Auftraggeber kann sagen, was er braucht!)(Nur der Auftraggeber kann sagen, was er braucht!)

Wenn vorab keine Spezifikation erstellt wurde, ist das ein Wenn vorab keine Spezifikation erstellt wurde, ist das ein 
‚‚GlGlüückspielckspiel‘‘ ffüür den Auftragnehmer und auch AG !r den Auftragnehmer und auch AG !

Wird meist zu spWird meist zu späät durchgeft durchgefüührt:hrt:
Unbedingt auch im Rahmen der Spezifikationserstellung Unbedingt auch im Rahmen der Spezifikationserstellung 
erforderlich (nicht erst in der Abnahme!)erforderlich (nicht erst in der Abnahme!)
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering

WievielWieviel Spezifikation?Spezifikation?

So wenig wie mSo wenig wie mööglich! glich! (Effizienz und (Effizienz und ÜÜberblickbarkeit)berblickbarkeit)

So viel wie notwendig! So viel wie notwendig! (aus vertraglicher Sicht)(aus vertraglicher Sicht)
Vertragsrisiko Spezifikationsgrad

100%100%
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering

WievielWieviel Spezifikation?Spezifikation?

Generell gilt:Generell gilt:

Besser weniger Besser weniger RequirementsRequirements und und 
diese dafdiese dafüür klar spezifiziertr klar spezifiziert

als sehr viele ungenaue als sehr viele ungenaue RequirementsRequirements, , 
bei denen man dann nicht mehr weibei denen man dann nicht mehr weißß, , 

was eigentlich gefordert war / ist !was eigentlich gefordert war / ist !

Bei (unseren) Bei (unseren) RequirementsRequirements--ReviewsReviews werden alle Anforderungen werden alle Anforderungen 
aus der Spezifikation gestrichen, die nicht klar spezifiziert siaus der Spezifikation gestrichen, die nicht klar spezifiziert sind nd 

und ein ground ein großßes Risiko fes Risiko füür den Auftraggeber darstellen!r den Auftraggeber darstellen!
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ÜÜberblickberblick

Spezifikation Spezifikation -- ProjektartProjektart

Standard ?

eigene
Anforderungen klar

(analysiert und
definiert)?

eigene
Anforderungen klar

(analysiert und
definiert)?

Erfolg
hoch

Standard-Produkt
(keine oder ev. nur geringe
individuelle Anpassungen )

Lösung mit großen
Individuellen

Leistungsanteilen

Pauschal-
Preis?

Pauschal-
Preis?

Pauschal-
Preis?

Pauschal-
Preis?

ja nein ja nein

Erfolg
hoch

ja nein

??
Blinder Griff

ins
Warenregal

ja nein

gute Erfolgs-
aussichten

gute Erfolgs-
aussichten

ja nein

Glück für
den

Lieferanten

Pauschale
Kapastrophe

ja nein

Risko
gering

Preis-Risiko
für AG

Risiko
mittel für AG

Risiko
hoch für AG

Risiko gering
bis mittel

Preis-Risiko
für AG

Risiko
sehr hoch
für AG+AN

hohes
Risiko für

AG

normale
Projekt-

Abwicklung

normale
Projekt-

Abwicklung,
verstärktes

Projekt-
Controlling

möglichst
breite

Evaluierung,
intensive

Pilotphase

breite
Evaluierung,

intensive
Pilotphase,
iteratives
Vorgehen

intensive
Abnahme-

tests,
klassische

Projekt-
abwicklung

verstärktes
Projekt-

Controlling,
intensive

Abnahme-
tests

Finger weg!
iteratives

Vorgehen,
Zwischen-

Tests,
verstärktes

Projekt-
Controlling

iteratives
Vorgehen,
Zwischen-

Tests,
verstärktes

Projekt-
Controlling

Mögliche Lösungsansätze zur Bewältigung der Situation:
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ZusammenfassungZusammenfassung

Projektart Projektart -- SpezifikationsartSpezifikationsart

Forschungsprojekt, Projekte Forschungsprojekt, Projekte „„nach Aufwandnach Aufwand““
grobe Idee / Vorstellungen / Ziele vorhandengrobe Idee / Vorstellungen / Ziele vorhanden
‚‚AgileAgile‘‘ Methoden mMethoden mööglich und sinnvollglich und sinnvoll
Spezifikation und Produkt wird vom Auftragnehmer Spezifikation und Produkt wird vom Auftragnehmer 
iterativ mit dem Auftraggeber erstelltiterativ mit dem Auftraggeber erstellt
Methodisches Vorgehen ist gegeben (vor allem bezMethodisches Vorgehen ist gegeben (vor allem bezüüglich PM)glich PM)
Das Ergebnis ist zwar nicht genau bekannt, entsteht jedoch kontrDas Ergebnis ist zwar nicht genau bekannt, entsteht jedoch kontrolliert.olliert.

FixpreisFixpreis--ProjektProjekt
Klare Spezifikation vor Beginn Klare Spezifikation vor Beginn der Beauftragungder Beauftragung notwendignotwendig
AnforderungsAnforderungs--Spezifikation muss Spezifikation muss durch den Auftraggeber (durch den Auftraggeber (ev. durch ev. durch 
UnterstUnterstüützung externer oder interner ITtzung externer oder interner IT--Berater) erstellt werdenBerater) erstellt werden
Spezifikation muss so klar und detailliert sein, damit FixSpezifikation muss so klar und detailliert sein, damit Fix--Preis und die dafPreis und die dafüür r 
zu liefernde Leistung in einem eindeutig Verhzu liefernde Leistung in einem eindeutig Verhäältnis zueinander stehen.ltnis zueinander stehen.
Jede Jede ÄÄnderung nach der Beauftragung kostet Zeit und meist auch Geld!nderung nach der Beauftragung kostet Zeit und meist auch Geld!
Bei unklaren Spezifikationen zahlt meist der Auftraggeber drauf!Bei unklaren Spezifikationen zahlt meist der Auftraggeber drauf!
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RequirementsRequirements--SpezifikationSpezifikation

Beispiele aus FixBeispiele aus Fix--PreisPreis--ProjektenProjekten

Einige Zitate aus Spezifikationen und Ausschreibungen:Einige Zitate aus Spezifikationen und Ausschreibungen:

... soll eine hohe Performance aufweisen und Redundanzen vermei... soll eine hohe Performance aufweisen und Redundanzen vermeiden ...den ...

... Ziel ist eine benutzerfreundliche Handhabung von ...... Ziel ist eine benutzerfreundliche Handhabung von ...

... die sichere Abspeicherung und Archivierung der Daten soll ge... die sichere Abspeicherung und Archivierung der Daten soll gewwäährleistet hrleistet 
werden ...werden ...

... das System soll absturzsicher ausgef... das System soll absturzsicher ausgefüührt werden ...hrt werden ...

... frei ... frei erstellbareerstellbare Routinen fRoutinen füür Massendatenr Massendatenäänderungen ...nderungen ...

... Das Vorhandensein einer frei konfigurierbaren ASCII... Das Vorhandensein einer frei konfigurierbaren ASCII--Schnittstelle ist ebenfalls Schnittstelle ist ebenfalls 
Bestandteil des anzubietenden Systems. ....Bestandteil des anzubietenden Systems. ....

... Alle f... Alle füührungsrelevanten Daten und Auswertungen sind an das hrungsrelevanten Daten und Auswertungen sind an das üübergeordnete bergeordnete 
MIS in frei definierbarer Form MIS in frei definierbarer Form üüber eine standardisierte Schnittstelle zu ber eine standardisierte Schnittstelle zu üübergeben. bergeben. 
......

........
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55% aller Fehler entstehen in der
Anforderungs– und Entwurfsphase

Prozent aller
Entwicklungs-
fehler

Anforderungs-
und Entwurfs-
phase

Technische
Entwurfsphase

Konstruktion-–
und System-
testphase

Abnahmetest
und Betriebs-
phase

Entwicklungs-
phasen

60

50

40

30

20

10

Entwurfsfehler Logische Fehler Syntaxfehler

E

E

E

G

G

G
G

E = Eingebrachte Fehler
G = Gefundene Fehler

RequirementsRequirements--ReviewReview

MotivationMotivation

Kosten fKosten füür Fehlersuche und Fehlerbehebung innerhalb der r Fehlersuche und Fehlerbehebung innerhalb der 
Entwicklung betragen ca. 30Entwicklung betragen ca. 30--50% der Gesamtkosten 50% der Gesamtkosten 

> 50 % der Fehler> 50 % der Fehler
entstehen in derentstehen in der
Spezifikation!Spezifikation!

ÜÜberwiegender Anteilberwiegender Anteil
wird erst zur Abnahmewird erst zur Abnahme
bzw. im Betrieb gefunden!bzw. im Betrieb gefunden!

FehlervermeidungFehlervermeidung
in der Spezifikationsin der Spezifikations--
Phase ist amPhase ist am
effektivsten!effektivsten!

Quelle: Balzert
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RequirementsRequirements--ReviewReview

Arten / TechnikenArten / Techniken

ReviewReview--ArtenArten
KommentarKommentar--ReviewReview: Weitergabe der Ergebnisse schriftlich : Weitergabe der Ergebnisse schriftlich 
((ReviewReview ohne persohne persöönliches Meeting)nliches Meeting)
PeerPeer--ReviewReview (nur 1 (nur 1 ReviewerReviewer))
WalkWalk--ThroughThrough (Moderator f(Moderator füührt durch das hrt durch das ReviewReview--ObjektObjekt))
InspektionInspektion (formaler als (formaler als WalkWalk--ThroughThrough))

LeseLese--Techniken fTechniken füür r ReviewsReviews
AdAd--Hoc VorgehensweiseHoc Vorgehensweise
ChecklistenChecklisten--basiertes Vorgehenbasiertes Vorgehen
Lesen durch schrittweise AbstraktionLesen durch schrittweise Abstraktion
Kontrollflussorientiertes LesenKontrollflussorientiertes Lesen
Szenarienbasierte VorgehensweiseSzenarienbasierte Vorgehensweise
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RequirementsRequirements--ReviewReview

AblaufAblauf

Vorbereitung optional Vorbereitung optional 
mit Vorbesprechungmit Vorbesprechung

ReviewReview--SitzungSitzung

MMäängel/ngel/ÄÄnderungsbedarf nderungsbedarf 
an Autoran Autor

ÜÜberarbeitungberarbeitung

NachreviewNachreview oder erneut oder erneut 
kompletter Durchlaufkompletter Durchlauf

DokumentfreigabeDokumentfreigabe

Details sind im WhiteDetails sind im White--Paper auf der WebPaper auf der Web--Site ersichtlich!Site ersichtlich!

Autor(en) Reviewer / Prüfer 1..n

vorbereitende Besprechung
(1/2 - 1h)

individuelle
Vorbereitung und

Prüfung
(Einzel-Review)

Dokument mit
Markierungen

Freigabestatus
Dokument ?

grobe Mängel, nicht akzeptiert

zu prüfendes
Dokument

Erstellungsregeln,
Richtlinien,

Anforderungen
...

Review-Plan,
Checklisten,

....

Review-Sitzung
(< 2 h)

Protokoll

Dokument
überarbeiten

ja

akzeptiert

grobe Mängel,
großer Änderungs-

bedarf?

nein

freigegebenes
Dokument
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RequirementsRequirements--ReviewReview

ReviewReview--ChecklistenChecklisten

Relativ kostengRelativ kostengüünstige und einfache Techniknstige und einfache Technik

Arten: Arten: 
Stakeholder/ProviderStakeholder/Provider--ChecklisteCheckliste
Q.Q.--//Req.Req.--ManagerManager--ChecklisteCheckliste

Bereiche, die in Checklisten enthalten sein sollen:Bereiche, die in Checklisten enthalten sein sollen:
QualitQualitäätsanforderungen (Korrektheit, Eindeutigkeit, Vollsttsanforderungen (Korrektheit, Eindeutigkeit, Vollstäändigkeit, etc.)ndigkeit, etc.)
GuidelinesGuidelines zur Erstellung von Dokumenten zur Erstellung von Dokumenten 
Erfahrungen von Personen bzgl. DomErfahrungen von Personen bzgl. Domäänen, Produkt, etc.nen, Produkt, etc.
Erfahrungen Erfahrungen üüber Fehler, die in anderen Inspektionen entdeckt wurdenber Fehler, die in anderen Inspektionen entdeckt wurden

Anforderungen an den Anforderungen an den ReviewerReviewer nicht unterschnicht unterschäätzen! tzen! 
(Abstraktionsverm(Abstraktionsvermöögen, Denken in Zusammenhgen, Denken in Zusammenhäängen, ngen, 
Fachwissen, FehlerFachwissen, Fehler--‘‘GespGespüürr‘‘, ...), ...)
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RequirementsRequirements--ReviewReview
BasisBasis--ReviewReview durch durch RequirementsRequirements--ProviderProvider

Ausschnitt aus Ausschnitt aus RequirementsRequirements--
ProviderProvider--ReviewReview--ProtokollProtokoll::

Von jedem Provider / Von jedem Provider / 
Stakeholder auszufStakeholder auszufüüllenllen

Basis fBasis füür folgende Qualitr folgende Qualitäätsts--
prprüüfungenfungen von von RequirementsRequirements::
-- AdAdääquatheitquatheit
-- VollstVollstäändigkeitndigkeit
-- VerstVerstäändlichkeitndlichkeit
-- ZielabdeckungZielabdeckung
-- PrPrüüfbarkeitfbarkeit

Sehr gut zur Sehr gut zur 
Bewusstseinsbildung Bewusstseinsbildung 
bei den Stakeholdern bei den Stakeholdern 
geeignetgeeignet

  Die von mir definierten Anforderungen sind vollständig und decken meine 
Projekt-Ziele ab  

  Um meine Projektziele zu erfüllen, sollten noch folgende Anforderungen 
hinzugefügt werden: 

 
 
 
 

  Ich verstehe die Bedeutung ALLER geprüften Anforderungen 
  Ich verstehe die Bedeutung der folgenden geprüften Anforderungen NICHT: 

 

  ALLE von mir geprüften Anforderungen sind für dieses Projekt in der in der 
Anforderungsspezifikation definierten Form notwendig 

  Ich benötige die folgenden von mir geprüften Anforderungen NICHT: 
 

  Folgende Anforderungen sollten geändert werden: 

Reg.-
ID 

beantragte Änderung Begründung für 
Änderung 

Anmerkungen 

    

  Für alle von mir definierten / gelieferten Anforderungen sind die 
Abnahmekriterien klar definiert und mir ist bekannt, wie die ordnungsgemäße 
Umsetzung dieser Requirements im Rahmen der Abnahme überprüft wird. 

  Mit ist nicht bekannt, wie der Abnahmetest für die folgenden der von mir 
definierten / gelieferten Anforderungen erfolgen soll:: 
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RequirementsRequirements--ReviewReview
DetailDetail--ReviewReview durch QM oder durch QM oder Req.ManagerReq.Manager

QMQM--ReviewReview--ProtokollProtokoll: Von der QM oder dem : Von der QM oder dem Req.Req.--ManagerManager auszufauszufüüllenllen
Basis fBasis füür folgende Qualitr folgende Qualitäätsprtsprüüfungen von fungen von RequirementsRequirements::
-- KonsistenzKonsistenz
-- Identifizierbarkeit, Identifizierbarkeit, TraceabilityTraceability
-- Klarheit, DetailliertheitKlarheit, Detailliertheit
-- ImplementierbarkeitImplementierbarkeit
-- TestbarkeitTestbarkeit
--......
Unbedingt notwendig nach Fertigstellung der Spezifikation und Unbedingt notwendig nach Fertigstellung der Spezifikation und 
durchgefdurchgefüührtem hrtem ProviderProvider--ReviewReview um die um die formale Qualitformale Qualitäät des t des 
DokumentsDokuments sicherzustellen.sicherzustellen.
Aufbau: Aufbau: 
-- Allgemeine Checkliste fAllgemeine Checkliste füür das Dokument bzw. Zusammenhr das Dokument bzw. Zusammenhäängenge
-- Checkliste fCheckliste füür jedes einzelne r jedes einzelne RequirementRequirement
(Tabellenform: Zeile = (Tabellenform: Zeile = RequirementRequirement, Spalte: gepr, Spalte: geprüüfte Eigenschaft)fte Eigenschaft)
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RequirementsRequirements--ReviewReview
EinordnungEinordnung

Specifi-
cation

Valida-
tion

(Verifi-
cation)

Design Imple-
ment-
ation

Verifi-
cation

(Valida-
tion)

Inte-
gration

Roll
Out

System
Level

Unit
Level

Compo-
nent /
Module
Level

Change-
Request
Level

Level

Phases

WHAT ? HOW ?

S0 S1

S2

S4 S5 S6 S7

S8

S9 S10

initiation from
ALL other fields

S3

> 6 Months (large project)

2-6 Months (medium project)

4-8 Weeks (small project)

< 4 Weeks (micro project)
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering
Auch fAuch füür r ChangeChange--RequestsRequests??

JA ! JA ! 

Auch Auch ChangeChange--RequestsRequests (CR(CR‘‘s) sind s) sind ‚‚kleine Projektekleine Projekte‘‘

Daher sind auch die entsprechenden Methoden fDaher sind auch die entsprechenden Methoden füür CRr CR‘‘s s 
anzuwenden:anzuwenden:

PlanenPlanen
Auswirkungen und Risiko analysieren!Auswirkungen und Risiko analysieren!
Spezifizieren und Spezifikation Spezifizieren und Spezifikation validierenvalidieren
Umsetzen und Umsetzung verifizieren (testen)Umsetzen und Umsetzung verifizieren (testen)
EinfEinfüühren / Ausrollenhren / Ausrollen

Umfang abhUmfang abhäängig von der Art und Grngig von der Art und Größöße des CRe des CR‘‘ss
(kleine (kleine ÄÄnderungen ev. nur wenige Worte oder Zeilen; nderungen ev. nur wenige Worte oder Zeilen; 
grogroßße e ÄÄnderungen ev. viele Seiten oder gar eigene nderungen ev. viele Seiten oder gar eigene Req.Req.--SpecSpec.).)
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RequirementsRequirements--ManagementManagement
GrundphilosophieGrundphilosophie

LeitsLeitsäätze ftze füür eine erfolgreiche Projektabwicklung:r eine erfolgreiche Projektabwicklung:

YouYou cannotcannot manage manage itit, , ifif youyou cannotcannot controlcontrol itit!!

YouYou cannotcannot controlcontrol itit, , ifif youyou cannotcannot measuremeasure itit!!

And And youyou cannotcannot determinedetermine whatwhat to to measuremeasure, , 
ifif youyou do do notnot havehave objectivesobjectives!!

RequiementsRequiements--ManagementManagement ist NICHT sinnvoll mist NICHT sinnvoll mööglich, glich, 
ohne klare Ziele und ohne klare Ziele und ‚‚messbaremessbare‘‘ (testbare) (testbare) RequirementsRequirements! ! 
Alles andere ist Alles andere ist ‚‚Navigieren ohne LandkarteNavigieren ohne Landkarte‘‘..
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering
Erfolgsfaktoren in frErfolgsfaktoren in früühen Phasenhen Phasen

Problembewusstsein bei den Verantwortlichen und Autoren Problembewusstsein bei den Verantwortlichen und Autoren 
(bez(bezüüglich Wichtigkeit der Spezifikationsphase)glich Wichtigkeit der Spezifikationsphase)

Gut strukturierte und abgestimmte SpezifikationenGut strukturierte und abgestimmte Spezifikationen

Methodisches Erarbeiten der Methodisches Erarbeiten der RequirementsRequirements
(z.B. (z.B. UseUse--CasesCases, , MindMind--MapsMaps, , RapidRapid--PrototypingPrototyping, ...), ...)

UnterstUnterstüützung durch Mitarbeiter mit guten analytischen tzung durch Mitarbeiter mit guten analytischen und und 
kommunikativen Qualifikationen (nicht die Anwender alleine kommunikativen Qualifikationen (nicht die Anwender alleine 
spezifizieren lassen!)spezifizieren lassen!)

Keine Freigabe von Spezifikation oder Keine Freigabe von Spezifikation oder ÄÄnderungen ohne nderungen ohne 
PrPrüüfung/fung/ReviewReview durch die Projektdurch die Projekt--StakeholderStakeholder

Gutes Gutes RequirementsRequirements--EngineeringEngineering ist einer der wichtigsten ist einer der wichtigsten 
Faktoren des konstruktiven QM und erfolgreicher Projekte!Faktoren des konstruktiven QM und erfolgreicher Projekte!
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RequirementsRequirements--EngineeringEngineering

Ansicht des VortragendenAnsicht des Vortragenden

Zum Thema FixZum Thema Fix--PreisPreis--Projekte in der SoftwareProjekte in der Software--Entwicklung:Entwicklung:

In keiner anderen Ingenieurdisziplin werden Produkte In keiner anderen Ingenieurdisziplin werden Produkte ffüür Endkundenr Endkunden
so erstellt wie in der Softwareso erstellt wie in der Software--Entwicklung!Entwicklung!

Kein Entscheider in einem Unternehmen wKein Entscheider in einem Unternehmen wüürde bei anderen Themen rde bei anderen Themen 
(z.B. Beschaffung/Bau eines neuen Firmengeb(z.B. Beschaffung/Bau eines neuen Firmengebääudes, Konstruktion einer udes, Konstruktion einer 
angefertigten Maschine, ...) so vorgehen wie bei der Softwareangefertigten Maschine, ...) so vorgehen wie bei der Software--
Beschaffung: Beschaffung: 
„„Wir wissen zwar noch nicht, was wir genau brauchen. Wir wissen zwar noch nicht, was wir genau brauchen. 
Hauptsache jedoch wir zahlen dafHauptsache jedoch wir zahlen dafüür einen Fixpreis!r einen Fixpreis!““

Es bedarf noch eines massiven Umdenkprozesses in der IT:Es bedarf noch eines massiven Umdenkprozesses in der IT:
Dass nDass näämlich auch Softwaremlich auch Software--Engineering an sich und jede Engineering an sich und jede ÄÄnderung in nderung in 
diesem Prozess Zeit bendiesem Prozess Zeit benöötigt und Geld kostet und daher geplant und tigt und Geld kostet und daher geplant und 
gemanagt werden muss wie jedes andere von den Kosten und der Zeigemanagt werden muss wie jedes andere von den Kosten und der Zeit t 
vergleichbare Investitionsvorhaben!vergleichbare Investitionsvorhaben!
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AbschlussAbschluss--StatementStatement

Warum haben wir eigentlich nie Zeit, Warum haben wir eigentlich nie Zeit, 
die Sache richtig zu machen, die Sache richtig zu machen, 

aber immer Zeit, aber immer Zeit, 
sie sie nochmalnochmal zu machen?zu machen?

WeinbergWeinberg
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Software Software QualityQuality LabLab
Fliederstraße 8

A-4222 Langenstein / Linz

www.swww.softwareoftware--qualityquality--lab.atlab.at

Vielen Dank!Vielen Dank!
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